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Umtsblatt zur Lailiacker Zeitung Nr. 92.
Mittwoch den 23. April 1890.

(1b?1) 3—3 Nr. 3991.

Ooncurs- Ausschreibung.
Für das nächste Schuljahr 1890/91 lommen

in den k. u. l. Militär«Erziehungs< und Bildungs«
anstalten zwei lrainische Stiftungsplähe zur Be-
setzung.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf,
nähme in diese k. u. k. Anstalten sind:

1.) Die österreichische oder die ungarische
Etaatsbürgerschaft;

2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) daS erreichte Minimal» und nicht über-

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Lintritt in das Militär.Waisenhaus
das erreichte 7. und nicht überschrittene 13. Le«
bensjahr,

in den I. Jahrgang der Mi l i tär < Unter-
realschule das erreichte 10. und nicht überschrittene
12. Lebensjahr,

in den I I I . Jahrgang der Militär-Unter,
realschule da« erreichte 12. und nicht überschrit-
tene 14. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär-Akademie
das erreichte 17. und nichtüberschrittene 20ste
Lebensjahr festgesetzt; das Alter wird mit Istem
September berechnet; assentierte Bewerber werden
in die Militür-Vlademic nicht aufgenommen;

b.) die erforderlichen Vorlenntnisse, und
zwar für den Eintritt

in den I. Jahrgang der Mi l i tär» Unter-
realschulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequcntierung der vierten ober fünften Classe
einer Volksschule;

in den I I I . Jahrgang der M i l i t ä r . Unter-
realschulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der zweiten Classe einer Mittel»
schule (beziehungsweise der zweiten Classe einer
nach dem XXVIII. Gesetzartikel vom Jahre 1668
organisierten ungarischen Bürgerschule);

in den I. Jahrgang der Militär-Nlademien
die Nachweisung der befriedigenden Frequen-
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule;

6.) die Uebernahme der Verpflichtung, mit
Veginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Vetrage von 14 st. zu entrichten.

Alle Aspiranten für die Militär-Realfchulen
und Akademien müssen sich einer AufnahmS'
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der
MilitäoUnterrealschule können die Prüfung in
ihrer Mutterspache ablegen, und es bildet die
Unkenntnis der deutschen Sprache bei sonst guten
Fähigkeiten der Aspiranten — lein Hindernis
für die Aufnahme. Auch Aspiranten für die
höheren Jahrgänge der Militär-Unterrcaischnle
können die Nusnahmsprüfung in ihrer Mutter»
spräche ablegen, sobald sich in der Prüsungs»
commission Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor»
nehmen können. Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
lönnen die Aufnahmsprüfung für den II., Illten
und IV. Jahrgang der Mi l i tär »Unterrealschule
unbedingt in ungarischer Sprache ablegen; immer-

hin aber müssen diese Aspiranten der deutschen
Sprache so weit mächtig sein, um dem Unter«
richte mit Nutzen folgen zn lönnen.

Die Aspiranten für die Militär.Akademie
haben die Prüfung in deutscher Sprache alizu»
legen, welcher sie so weit mächtig sein milsscn,
dass die Möglichkeit des Studiencrfolges in dieser
Beziehung gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge der
Militär-Realschnle und für den I. Jahrgang der
Militär-Akademie auf die Gegenstände der vor»
hergehenden Jahrgänge in jenem Umfange, in
welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Gcschicklichleiten, dann die
militärischen Uebungen bilden keinen Gegenstand
der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprilfung ist in
der Beilage I zur Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz an»
gebeutet.

Die Mililär-Nlademie iü Wiener-Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die I n -
fanterie, für die Iägertruppe und Cauallerie
heranzubilden; die technische Mi l i lär» Akademie
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die Ar«
tillerie, für die Geniewaffc, für das Pionnicr
Regiment, dann für das Eisenbahn« und Tele«
graphen«Negiment bestimmt. I n den Gefuchen
um die Aufnahme in die letztgenannte Militär«
Akademie ist anzuführen, ob der Aspirant die
Aufnahme in die Artillerie» oder in die Genie«
Abtheilung anstrebt; dem gegebenen Wunsche
wirb bei der Eintheilung nach Möglichkeit ent»
sprechen werden.

Aspiranten auf ganzfreie Aerarialplätze
haben in dem Falle, wenn die Aufnahme in die
Anstalt wegen körperlicher Gebrechen oder wegen
mangelhafter Vorbildung nicht erfolgt, die Kosten
der Rückreise aus eigenen: selbst dann zu tragen,
wenn denselben wegen bestätigter Mittellosigkeit
die Aufrechnung der Reise-Auslagen in die
Mil i tär «Erziehungs» und Nildungsanstalt auf
Rechnung des Aerars vom Corps»Militär-)
Commando bewilligt worden wäre.

Den Aufnahmsssesuchen sind beizulegen:
1.) Der Tauf'(Geburts')Schrin;
2.) das ärztliche Gutachten über die körper»

liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circular «Verordnung vom
2. Februar 1680, Abtheilung 14, Nr. 189 —
Normal'Verordnungsblatt, 4. Stück — verlaut«
barten Instruction zur ärztlichen Untersuchung
der Aspiranten bei der Aufnahme in die Militär»
Erziehungs« und Bildungsanstalten);

3.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Schulausweis), dann das ganzjährige Schul»
zeugnis für das verflossene Schuljahr*);

4.) der Helmatschein (kann von Militär»
Personen binnen Jahresfrist nachgetragen wer»
d e n " ) ;

5.) die besondere Nachweisung, dass der
Bewerber den Bedingungen des Stiftbriefes
entspricht.

») Di« zur Nusnahm«pilislmg einberufen«!, Nspi«
ranten yaben da« aanziährige Schulzengnis sllr das Schul-
iah« i«»N/»0 in t,e «„stall mitzubrinZ,:»,

" ) Diese« Zugeftädni« wlrd vom Jahre i»9i an
nicht m«hr gemacht werben.

Das nächste Semester beginnt an den
k. u. l. Militär-Realschulen am l . September, an
drn t. u. l. Militärakademien aber am 18. Sep>
tember, wobei in den II. und IV. Iahrganq der
Militär»Unterrealschulen und in sämmtliche Jahr»
gange der Militär»Oberrealschule eine regel»
mäßige Aufnahme nicht stattfindet.

Schließlich wird noch bemerkt, dass auch
heuer Jünglinge, welche mit Stiftungsplcitzen
für Mililär.Bildungsanstalten betheilt werden,
in dirscn aber wegen Mangels an Raum nicht
untergebracht werden lönnen, in der l. u. l.
Marine-Akademie zu Fiume, jedoch nur in be»
schränlter Anzahl, Aufnahme finden könnten,
wenn sie sili darum bewerben und den bor-
geschriebenen Bedingungen entsprechen.

Dirs wird infolge Erlasses des hohen l. l.
Ministeriums für Landesvertheidigung vom
27. März l. I . , g . 4335, mit dem Beifüarn zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, dass Vewcrbungs-
gesuche spätestens

b i s zum 15. Ma> b. I .
beim lrainischen Landesausschusse zu überreichen
sind.

Laibach am 4. Apri l 1890.
K. l . Landesregierung.

(1621) 3—2 Nr. 801 Präs.
Kundmachung.

Bei dem l. t. Krcisgerichte Rudolfswert ist
eine Amtsdienersstelle mit dem Gehalte jähr«
lichcr 3lX) st. und der 25proc. ActiuitätSzulage
mit dem Vorrückungsrechte in den höhern Ge°
halt per 350 st. und dem Bezüge der Amts»
kleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle, eventuell um
eine hiedurch frei werdende Vezirtsgcrichts-Die'
nersstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 st. und
den Nebengenüsscn oder eine Diencrgchilsens-
stellc bei einem Gerichtshofe mit den systcmmä»
ßigen Bezügen haben ihre gehörig documenticrtcn
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der
deutschen und slouenischen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen ist,

b i s 1 8 . M a i 1 8 9 0
hieramtö zu überreichen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. Apri l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , u»d die Vcr»
ordmmg vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R. G, Bl, ,
gewiesen.

Rudolfswert am 16. Apri l 1690.
K. l. Kreisgerichts-Präsidium.

(165?) 3—2 " g . 336 N. Sch. R.
Ooncuis - Ausschreibung.

An der einclassigen Knabenvollöschule in
Et. M i c h a e l bei Rudolfswert kommt die Lehrer»
und Schulleiterstclle mit dem Iahresgehnlte
von 450 f l., der Functionszulage von 30 st.
und 80 st. Quartiergeld zur definitiven, eventuell
auch provisorischen Wiederbesetzung,

Die gehörig instruierten Gesuche sind
b i s z u m 4. M > i 1 8 9 0

Hieramts einzubringen.
K. l. Aezirlsschulrath Rudolfswert, am

Ib. April 1890.

(1658) 3 - 1 Nr. 5114 <" 1 ^ '
Medigte SleuereHeculors-Aellc.
Für die k. k. Stcuerämter in i w ' " ""

ein Steuerexecutor aufgenommen. M
Bewerber um diesen Posten h ° b " H

Gesuche unter Nachwcisung der " s ! c l " l ^
Staatsbürgerschaft, des Alters, der l ^ M ' ' " ,
Rüstigkeit und eines unbescholtenen P " ^ ,
b i n n e n 1 4 T a g e n i m Wege ^
b e t r e f f e n d e n p o l i t i s c h e n VcY ° ,̂
bei der t, l, Finanzbircction in Laibach >
bringen. ., ̂ l

Auf Bewerber, welche in, V.rbmw ^
l. l. Gendarmerie, der k. l. Civil-Iicherhe'^l.
oder dcr Iinanzwache gestanden und lim' ^
lose Dienstleistung nachzuweisen u m i M " '
besonders Rücksicht genommen wrrden.

Laibach am 17. Apri l 1890.
K. l . Finanz.Direction. ^ ^

^ ' ^ s s 2b>
(1648) 3 - 2 "'

Mrmjlenstelle ^ i
beim l. l. Bezirksgerichte Loitsch mit l.

l. I . zu besetzen. ^ hi»
Dmrnum ic nach Verwendbarlen,

35 fl. monatlich. , ,,««30.
K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 19. A p r ^ -

(1660) 3—2 ^ ' ^
Kundmachung. ^chl,

Es wirb zur allgcmeineu Kenntnis ü hel
dass infolge der amtlichen Constl'l'e" " ii>
Wuth bei zwci aus den. Bezirkt' K"'»"' ^
diesem Bezirlsbereich eingedrunge»"'" <.? Keit,
in den Gemeinden Zwischenwässn'», ^Wl'
St. Mart in unter dem Grosjfahleüblrg^ ^>
nutsch und Icschiza die Hunde »ConM«"'
hängt wurde. „ , ^ . B

K. l. Nl'zirlShauptmannschaft 2 < " ^
20. April 1890. ^ ^ <

(1668) 3 - 1 "
Kundmachung. .F.

ES wird zur allgrmeincn Kcnntms a ^ ,
dass in den Gemeinden Höslmi. v t > " ^
Strasisch. Nal las. Pr.>dassel, S t . I " ^ , a i i B "
Hrastje, sslödnia und in der S t a d t " ^
die Hunde < Tontumaz angeordnet w " ^
daher alle mit einem Maulkorbe mch> " ^ f a " '
oder sonst frei herumlaufenden Hündr <, ^
gen und vertilgt, die Besitzer d e r s M "
geschlichen Bestrafung zugeführt " " A ' ^ B

K. k. Nezirkshauptmannschaft ^
am 19, A p r i l 1890, .77?,

Razglas. ^
Se naznani, da je v oWina» », j<fi

Naklo, Predvor, St. Jurij, Pr e d o s lr»,,j VpT
Mavčice, Hrastje, Smlednik if ^ o Pj
ljani pasji konlurnac tako, da se ^os
ki niso prevideni s torbo, a'1 s l . j , iP
okoli hodijo - polovili in poW^ \fi
bodo posestniki tacih psov p° 9 l i l ^
novani. Kr*flJ'

C. kr. okrajno glavarstvo *
18. aprila 1890. _^^^

U n ^ e i g e b l a t l .
(1666) 3—1 Nr. 2018.

Curatorsbestellunff.
Der angeblich verstorbenen Gertraud

Marlun von Ralitna und deren un>
bekannten Rechtsnachfolgern wurde der
für sie bestimmte Realfeilbietunqsbescheid
vom 14. Februar 1890. Z. 1009. dem
unter einem aufgestellten Curator »6
aotum Herrn Gregor Lah in Laas be
händigt.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 31sten
März 1890.

(1632) 3—1 Nr. 2023.
Uebertragung

zweiter exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Gurlfelo

wird hiermit bekannt gegeben, dass über
Ansuchen des Peter Strel (durch Dr.
Alfoi's Mosche, Advocat in Laibach) die
mit dem diesgerichtlichen Bescheide und
Edicte vom 7. Jänner 1890, Z. 122,
auf den 26. Februar 1690 angeordnete
zweite executive Feilbietung der dem
Johann Dvornik junior von Munkendorf
eigenthümlichen Realitäten Einlage Z. 43
drr Eatastralgemeinde Munkendorf mit
dem Werte per 100 f l . . Nr. 44 der

Catastralgemeinde Munkendorf im Wette
per 7025 fl. und des darauf befindlichen
iunöu» instruct«» im Werte per 404 fl.,
Einlage Z 45 der Catastralgemeinde
Munkendorf im Werte per 2295 fl.,
Einlage Z. 253 der Catastralgemeinde
im Werte per 1000 fl. und Einlage
Nr. 259 der Catastralgemeinde Munken.
dorf im Werte von 8500 fl. auf den

3. M a i 1 8 9 0
vormittags von 11 bis 12 Uhr hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über«
tragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
27. Februar 1890.

(1616) 3-^1 N r 7 i 3 1 ^ .
Erinnerung.

Vom k. k. Bezirlsgelichte Ndelsbrrg
wird dem Anton Spetic von Kal. resp.
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
eröffnet:

Es habe Marinka Spctic, geborene
Stegu. von Kal Nr. 63 gegen den vcr.
storbenen Anton Spetic, respective dessen
unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage
6s p l a n . 22. Februar 1890, Z. 1318.
auf Eigenthumsanerlennung der Realität
Einlage Z. 121 a6 Calastralgemeinde

Kal Hiergerichts eingebracht nnd wird
im ordentlichen mündlichen Verfahren
die Tagsatzung auf den

2. M a i 1 8 9 0
vormittags 9 Uhr Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt ist, wurde demselben Herr Dr.
Eduard Deu in Ndelsberg zum Curator
äli aclum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Februar 1890.

^(1^12) 3—3 Nr. 9299.

Zweite exec. Feilbietuug.
A m 2. M a , 1 8 9 0

um 10 Uhr vormittags wird hiergerichts
die executive Feilbietnng drr Realität
des Josef Krizaj von Nussdorf^ud Grund^
buchs'Einl. Z. 32 der Catastralgemeinde
Nussdorf stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsverg, am
27. December 1889.

(1617) 3—2 St. 6113.
Razglas.

Pri podpisanem sodiäci je Andrej
Vilhar iz Velikega Oloka štev. 13 sub
praea. 17. avgusla 1889, pod St. 6113,

— ^ T J I ^
6114 in 6115, tožbe *or\je\0
O.slanka in Janeza Vilharja i« e D»'
Oloka in njihove neznane |»r

 ( ß V J
slednike radi zastaranja l e r j

 v. v^"
200 gold. st. velj. ali 210 ^ l d l

 4 . v«J
odnosno 338 gold. 23s/* k r

n 7 6 C
ali 355 gold. 14 kr. av. velj-1 ^ ^
37'/, kr.Ht. velj. ali ™ & * £
av. velj. vknjiženih na t 0 Ä ^ ' ßO ^ i
aestvih pod vložno ä L ß _ . , v K»tel

slralne občino Zagon vlož»'.
ložbah se je narok na

2. m a j a I 8 9 ° n ^
ob 9. uri dopoludne pr«. l e l ^ &
z dodatkom § 29 obč- c l V > j
pisal. ,.,xp to^jj,

Kor je »oclisöu « ^ « « t
neznano, postavil «e J e IJJ

 0Sp0° (er
hovo nevarnost in troSKe ^ .korn, ,̂
Iv. 1'itamic iz Postojine s k r jočbi»'1

se bodo to pravde po d ^
reda razsodile. •. d° -.$'

Toženima prwloji «>™J,oc» V
dan osebno priti ali I>oob'?g po3tflV

novati ali njihove posredK .
nemu skrbniku izročiU« ^ ^ ^ lw

C. kr. okrajno sodii^
dne 20. marca 1890.
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^ ' ^ 2 Nr. 3070.

Executive
Itelllitllten-Versteigenlng.

L c h ° 7 ^ ' s ^ t . - d e l e g . Bezirksgerichte
"" wird bekannt gemacht:

> > ^ l " iiber Ansuchen der k. k. Fi-
Vel^f " " " w r für Kram die executive
Ctr k ? " " 3 , ber dem Franz Trojer in
3 3 5 / r 27 gehörigen̂  gerichtlich
M l ^ ^' ^schlitzten Real i tät E in lage.
W m'. ° " Catastralgemeinde Verbljene
l ^ u " i n . ' " " " l 1 0 fl. geschätzten
weisseis^ . " " " ' bewi l l igt und hiezu
die Z e " " ' ^ ' ^ ^ " t z u n g e n , und zwar

' " r auf den

"° l>le zweite auf den
jch 4. J u n i 1 8 9 0 .

g t t i F vormittags um 10 Uhr, hier-
lvoiden ? " °em Anhange angeordnet
"sten c>tM ^ ^ Pfandrealität bei der
den, K^< ^""3 nur um oder über
°uch^?b"ngzwert, bei der zweiten aber
wich. ^ demselben hintangea/ben werden

' ^ ^ ' " ^ " ' " N s - B e d i n g n i s s e . wornach
«lnH" " icher Licitant. vor gemachtem
l>er Lici^? ^vroc. Vadium zu Handen
l°">'e d". " ^ " " " i M o n zu erlegen hat.
^ l , n d b ^ ^ ^ " " ^ ' P l o l o l o l l und der
genchll?A'lwct , j j „ ^ „ j „ ^ dies-

"^?^ ^2?
z z H f umierunj, exec.

^""'"Versteigerung.
'̂bach w i ^ ^ ' ° o e l e g . Bezirksgerichte

Ez, ' " bekannt gemacht:
Eparcas 5' " ^ " Ansuchen der krainischen
^ ' " w V e r ^ Dr Pfefferer) die
^ " " ' k v o n V Irrung ^ r dem Franz

^ ^ ^hörigen.
^ ' l a q e ^ 1935 st. geschätzten Realität
^"'l'>"° l . b " Catastralgemeinde
^^ssumier.^?^ ^ " " ^ ^ in8l,ructu» im
^°' Fei k ^ " " « ' bewilligt und hiezu

l e K a ^ ^ ^ ° ^ " t z u n g e n . und zwar
""d di z 3 . M a i
, ^ « t e a u f d e n
'^slnal , , 5?uni 1 8 9 0 .
»"ichtz ^ " " " t a g z um 9 Uhr. hier-
m > . d z ̂  F l a n g e «"geordnet
? " ' Feil!,?.! ^"' Psandvealität bei der

^ " d e m ^ ' b" der zweiten aber auch
5ltd. '"'elben hintangegeben werden

^bote ein i s ? " ^ '" lant vor gemachtem
5 . L i H m « l " " - V°dium zü Handen
^ d° "^.'nmission zu erlegen hat.
. !"'dbuH«3^bm,qsprotokoll und der
»'NchtliXVract können in der dies-
^ l b a c h , . ? ^ " u r eingesehen werden.

^«vršilne zemljiscine
G. k r dražbe.

n ^ a n i a ° r a J n o «odišče na Krškem

l r š k e v l ? n j ° J o ž o f a »^dmana iz
L5 ž b a T ! d o v o lJuje se izvršilna
v l ^ a ^ X G u n d i č ^nega,

,n* s Ä d l cenJenega zemljižča
dh ^ a to « ] a d K r s k a Va»-

^ , in t? d o l o č uJe«a dva dražbena
s t o Prvi na dan

n S i n a
8

d ^ a P - l a
V

D ^krat^^ a j a 18 90.1.,
to>«odij!-d o 12. ure dopoludne
h ^ljiščp s Pnstavkom, da se bode
*X Cenii.vLPn p r v e r n roku le za ali

> t u d i l T r e d n o s ( > »)ri d r u * e m

Dn r aŽbeni l 0 v r >ednostjo oddalo.
p > o v ? a t

P O g o j i ' v s l e d k a l e r i h Je

W U d h o loo/ P°nudnik dolzan, pred
W g a W ° v a r š č j n e v roke dra?.-
> 8 n i k j ^ a r j a p olOziti, cenitveni

®8>atrai*
emlJeknjižni izpisek leže

^ ; k r - o k l n a upo* l ed-
U- Vlšrf?**** na KrŠkem

(1601) 3—2 St. 1254.

Oklic izvršilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
daje na znanje:

Na prošnjo Janeza Stuparja iz
Nasoviča (po dr. Pirnatu) dovoljuje se
izvršilna dražtoa Jakob Ciperletovih,
sodno na 90 gold, cenjenih zemljišč
vložna št. 94 katastralne občine Na-
soviče in vlozna št. 111 katastralne
občine Klance.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

10. m a j a
in drugi na

14. j u n i j a 1 8 9 0 . 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bodo
ta zemljišča pri prvem rriku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

Ob jednem se naznani, da se je iz-
vrsencu Jakobu Ciperletu, oziroma
njegovi zapuščini, poslavil Janez Ci-
perle iz Brega in tabularni upnici
Jeri Kern pa France Jenko iz Brega
kuratorjem ad actum.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 16. februvarja 1890.

(1521) 3—2 St. 1024.
Oklic.

G. kr. okrajno sodiače v Žužem-
perku naznanja:

1.) Juriju Mavru iz Češnic; 2.) Ja-
nezu Gnidovcu iz Srednjega Lipovca;
3.) Jožetu Iršetu iz Sadinje Vasi;
4.) Jožetu Fabjanu iz Sadinje Vasi;
5.) .lanezu Pograjcu iz Žužemperka;
6.) Ani in Martinu Mikliču iz Višenj;
7.) Jožetu Vidmarju iz Velicega Liplja;
8.) Jožetu Ulaviču iz Podlipe; 9.) Jo-
žetu Lavriču iz Podlipe; 10.) Jožetu
Kužniku iz Podlipe; ll.)izvršbeni masi
UrSe in Damijana Perkota iz Relja;
12.) Franu Oberstarju iz Visenj;
13.) Mariji in Janezu (Jrlici iz Dvora;
14.) Jožetu Iršetu iz Klečet; 15.) Mar-
tinu Kaslelicu iz ViSenj; 16.) Anlonu
Vidicu iz Velicega (Jlobocega Stev. 2,
oziroma njihovim pravnim nasledni-
kom neznanega bivališča in bivanja,
da so vložili pri tem sodiSči tožbe:

a) radi priposesfovanja zemljišo
ad 1.) Jože Maver iz Cesnic de praes.
15. marca 1890, St. 1024, na vlogo
št. 73 katastralne občine Valična Vas;
ad 2.) Franciška Gnidovec iz Sred-
njega Lipovca de praes. 15. marca
1890, fit. 1025. na vlogo St. 77 kata-
stralne občine Ajdovica; ad 3.) Janez
Murn iz Trebče Vasi de praes. 15ega
marca 1890, St. 1031, na vlogo ste-
vilka 495 katastralne občine Dvor;
ad 4.) Ur.ša Fabijan iz Sadinje Vasi
(po c. kr. notarji gospodu Olonu Ploju)
de praes. 22. marca 1890 na vlogo
St. 139 kataslralne občine Dvor;

b) radi zastaranja vknjiženih ter-
jatev in dovolitve za izbris ad 5.)
Ana Miklič iz Bakerca de praes. 15ega
marca 1890, St 1021, za 123 gold.
20 kr. st. den., oziroma 129 gold.
50 kr. av. velj. s prip. pri vlogi St. 174
ad Višnje; ad 6.) Ana Mikliö iz Ba-
kerca de praes. 15. marca 1890, ste-
vilka 1022, za 35 gold. 093/7 kr. in
35 gold. 09 V« k r - s PriP- P r i vlog«
št. 174 katastralne občine Višnje; ad
7) Jože Rojc iz Klečet de praes.
15. marca 1890, St. 1023, za 70 gold.
s prip. pri vlogi št. 209 katastralne
občine ftmihel; ad 8.) Fran Erjavec
iz Podlipe de praes. 15. marca 1890,
št. 1026, za 191 gold. 40 kr. s pr. pri
vlogah St. 227 in 479 katastralne občine
Ajdovica; ad 9.) Fran Erjavec iz Pod-
lipe de praes. 15. marca 1890, št. 1027,
za 120 gold, s pr. pri vlogah st. 227
in 479 katastralne občine Ajdovica;

ad 10.) Fran Erjavec iz Podlipe de
praes. 15. marca 1890, St. 1028, za
40 gold, s pr. pri vlogah St. 227 in
479 katastralne občine Ajdovica; ad
11.) Jakob Novak iz Visejca de praes.
15. marca 1890, št. 1029, za 300 gold,
s pr. pri vlogah št. 13, 166 in 168
katastralne občine Sela;

c) radi dolžnih terjatev ad 12.)
Fran Oberstar iz Višenj de praes.
15. marca 1890, št. 1030, za 300 gold.
s pr.; ad 13.) Janez Klinc iz Dvora
(po c. kr. notarji gospodu Otonu Ploju)
de praes. 22. marca 1890, St. 1174,
za 21 gold, s pr.; ad 14.) Fran Trlep
iz Klečet de praes. 26. marca 1890,
St. 1174, za 4 gold, s pr.; ad 15.)
Jakob Hrovat iz Hruškovca (po c. kr.
notarji gospodu Otonu Ploju) de praes.
24. februvarja 1890, St. 697, za 206
goldinarjev iz pr.; ad 16.) Ana Travnik
iz Velicega Globocega štev. 10 de
praes. 1. aprila 1890, Stev. 1269,
radi 109 gold, s pr.

Za te tožbe določil se je narok
pri tem sodišči ad 12.) do 16.) na dan

2. m a j a
in ad 1.) do 11.) na dan

3. m a j a 1 8 9 0 1.,
vsakikrat ob 8. uri dopoludne.

Toženim postavili so se skrbnikom
na čin ad 1.) Janez Ferlin iz Gabrovke,
ad 2.) Jarnej Gnidovec iz Ajdovice,
ad 3) in 4.) Jože Legan iz Sadinje
Vasi, ad 5.) do 15.) Fran Florijančič
iz Žužemperka in ad 16.) Fran Zajec
iz Malega Globocega, katerim so se
navedene tožbe dostavile.

C. kr. okrajno sodišče v Žužem-
perku dne 31. marca 1890.

(1644) 3 - 2 Nr. ^ n ^ .

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiermit die bereit« verstorbenen
Tabulargläubiger Jakob und Maria
Kovac von Altwinkel sowie Maria Ja-
nesch von Obergras Nr. 26 und deren
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger
erinnert:

Es sei der von denselben lautende
diesfferichllicke Bescheid vom 15. März
1890. Z. 1331. betreffend den executiven
Verlauf der Realität Einlage Z. 103
der Steuerqemeinde Obergras des Johann
Km,ac von Altwinkel Nr. 2, worüber die
Tagsatzung auf den

"' 30. A p r i l und
4. Iuni l. I.

anaeordnet wurden, dem denselben unter
einem bestellten Curator a6 »ctum
Herrn Johann Eiter von Gottschee zur
weitern Verfügung zugestellt worden.

K k Bezirksgericht Gottschee. am
15. A p r i l i 8 9 0 ^
^(^48)^2 Nr. 3431.

Ezecutwe
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt.ldeleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ioh. C.

Röaer in Laibach die executive Verstei-
nerung der dem Franz Renozkar von
Loa Nr. 13 gehörigen, gerichtlich ans
2199 st. geschätzten Realität Einlage Zahl
186 der Catastralgemeinde Log sammt
5un6u8 jn«<ruc!lu5 bewilligt und hiezu
zwei FeilbietlMgs-Tagsatzlmgen. und zwar
die erste auf den ^ .

und die zweite auf den
4. I u u i 1 8 9 0 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr. hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten aber
anch unter demselben hintangegeben werden

wird. . . , ^. . „ ^
Die Licltatwnsbedmgmsse, wornach

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
N„bote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schä'tznngzprowtoll und der
Grundtmchsextract können in der dies-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. Februar 1890.

(1609) 3—2 Nr. 9430.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 2. M a i 1 8 9 0

um 10 Uhr vormittags wird hiergerichti
die executive Feilbietung der Realität dei
Josef Helko von Narein 8ub Grundbuchs,
Einlage Zahl 9 der Eatastralgemeinb«
Narein stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg. an
25. December 1889.

(1610) 3—2 Nr. 9300.

Zweite exec. Feilbietuna.
A m 2, M a i 1 8 9 0

um 10 Uhr vormittags wird hiergericht«
die executive Feilbietung der Realitii«
des Johann Samsa von Zeje «ut
Orundbuchs-Einlage Z. 39 der Catastral«
gemeinde Mautersdorf stattfinden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. December 1689.

(1651^ 3—2 Nr. 1331.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotische«
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mari«
Knaus von Nltwinkel die executive Ver.
steigerung der dem Johann Kovak vor
Altwintel gehörigen, gerichtlich auf 723
Gulden geschätzten Realität Einlag«
Z. 103 der Steuergemeinde Obergral
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf der

3 0 . A p r i l
und die zweite auf den

4. J u n i 1 8 9 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr. im Amtssitz«
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Psandrealität sammt Zugehöl
bei der ersten Feilbietung nur um obn
über dem Schätzungswert, bei der zweiter
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vabium zu hander
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schiitzungsprotokoll und dei
Grundbuchsextract können in ber dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Gottschee. an,
15. März 1 6 9 ^

(loyu; Ö—Ö öi. n to.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSče v Kranji

daje na znanje:
Z odlokom z dne 24. novembra

1889, St. 6165, dovoljena druga javna
dražba France Križnarjevega, sodno na
3370 gold, cenjenega zemljišča vložna
St. 13 ad Feichting vr.šila se bode dne

5. maja 18 90 1.
od 10. do 12. ure pri tem sodišči.
Varžčina 337 gold.

V Kranji dne 8. aprila 1890.
(1618) 3 - 3 : St. 2010.

Oklic izvršilne dražbe po-
sestnih in vžitnih pravic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
naznanja, da je na prošnjo Martina
Gornika v Gabrovcu (po Francetu
Stajerju, c. kr. notarji v Metliki) proti
Mariji Cernugelj, omož. Plevelj iz Ga-
brovca fit. 13, zaradi dolžnih 11 gold.
84 kr. s pr. izvrsilno dražbo dolžni-
kovih zarubljenih, sodno na 190 gold,
cenjenih posesfnih in vžitnih pravic,
obstoječih iz zemljišča Barbare Ver-
visčar iz Gabrovca pod vložno šf. 25
katastralne občine Gabrovc, fie ne od-
pisanih parcelnih št. 53/3 seliSce, 28/,
pasnik in 28/, vrt dovolilo in za njo
dva röka, prvega na

2 6. a p r i l a
in druzega na

24. a p r i l a 1 8 9 0. L,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči odredilo in da se
bodo te pravice pri prvem röku le
za ali čez cenilno vrednost, pri
drugem pa tudi pod njo prodajale.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 7. marca 1890.
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Einladung.

Die Bezirksfcrant encasse in Gnrkseli
gibt allen Gewerbetreibenden die Anzeige,

dass die

Generalversammlung
am 27. April 1890 um 3 Uhr naoh-

mittags
stattfinden wird, und dies mit dem Be-
merken , dass der Beschluss vorgenommen
wird, wenn sich auch nicht die vollkom-
mene Zahl der Gewerbetreibenden einfinden
(1665) sollte.

Bezirkskrankencasse in Gurkfeld
am 21. April 1890.

Victor Aumahn
Obmann.

Im Hanse Rathhausplatz Nr. 2
lind zum Georgi-Termine, eventuell
•ofort (1H7) Iß

zwei Wohnungen
zu vermieten.

Das Nähere beim Hausbesor er.

N«währt bei Appetitlosigs''!«

» ^ ^ I M I ^ - M ^ M M latarrh, Sodbrennen, «Aclbsucht,

« » ^ I ^ ^ Ä l M ^ bei>M,igen« mit Speiien >,nb Ge^
»el«,t2n,»i'll<' tränle», Preis k fflasche sann,«

^»«!Nui2M»«e. V,h„„ch«»nu,t,,. 4N l l r . . Doppel»
ft»lch» ?N l i i-. - Central.«ersaub durch «lpothelei <!>lsl
ttri»«l>, lvi'^m»!«!' lMähren),

>V»s«,,n«! Die echten Marwzellcr Magentropfcn
werden vielfach gefälscht und nachgeahmt, — Aum seicht»
d t l <echtl,c!l nuisi jede sslasche in einer rothen. m!t ulügel
Vchutzmarlt «ersehenen Cmballaffe qcwillelt und bei der
jeccr Flasche beilicaenden »ebrauchsanweisun,, außerdem
bemettt sein, daß dieselbe in der Vnchdruckeiti des?.»»>«»
ln Kremsi» «edlullt <st.

^<s« » : « »^11M.« D i t seit Jahren mit bestem <Lr.
N2.I12.26i1Ll f°laebnStuhlversl°Pfun°

» i e, l , >,, unb Hartleibigle't anne-
^ . N l N N . I ' v i l i L N wendeten Pillen «erden jeljt
^.^IU.m^I^V^.. ^ , f ^ «acha «ahmt. Man
«chte daher auf obig« Schutzmarle und auf die Untevschri«
be««lvotl,eler«E, V rad y, Kremfier. — VreiS ü Schachtel
20 l i r . , Mollen k U Schachteln N. l.—, V«> vorherig« lHin-
lendnnn de« Geldbeträge« lostet sammt portofreier ^usen-
buna l «olle N. l.'<z0, 2 Mollen N.li.20, INItollcu «. « 2 0 .

Die Mariazeller Maaen»Tropfe» und die Mariazeller
«bführpillcn sind leine Oeheimmittcl. Die «orschrifl is!
bei jedem ssläschchen und Schachtel In der W«brn»ch»>
«N«»<luu« anaegeben.

Die «»r«»!«lltr «l»,tN'3ropsm und «l«li»ztNtl «»<
M V » » » ft«b echt »» h«btn i»

Laibach bei Apotheker Pic<-oli und Npoth. Swoboda; V^
Nbclsberg bei Apotb. ssr. Naccarclch,- in Vlschofiack bei
«p^tb, (Zarl ssabiani! in MadmannSdorf bei Äpothcler
N l t l . Noble!! in Mudolföwert dei «v°th, Doininil Niz»
,«li und Npoth. Bernmann; in T t t l n bei Npothele l
3, M o i n i l : in Lschernlmlil bei Npotheler Job. V la ie l .

Die firma <l. IöllM08, l.ail)2l:l,
übernimmt äis ^u^fükrunß von

V/a88oroinleitungsn in Leliäulle

/^lle 6is3l)62Ü8llon6n Artikel 8l6N6N IN 66I6N ll'adi-ik monllki'I unl^ ^u.^Älnmen-

ßkZleiit xur Ns^icnlißunj; dkrsil. (1562) 3—3
Xo»teuülj6r8cnläßs v̂erclen dereitwillignt an^elerlißt.

Upollieke m lüleu

„7um gollienen Neicligapsol".
»lntr»!»!?«»?«.«»!!!«», vormals Nniversal'Pltten «ennunt, verdienen

letzteren Namen mit vollstem Rechte, da es in der That sehr viele Kranlhcite» gibt, in
welchen diese Pillen ihre wirtlich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben.

Seit vielen Jahrzehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet, von vielen Aerzten
verordnet, und wird es wenige Familien geben, in denen ein kleiner Vorrath dieses vor»
zilglichen Hausmittels mangeln würde.

Von dies>n Pillen lostet: 1 Schachtel m i t 15 P i l len 21 l r . . 1 Rolle mi t
s Echachteln 1 st. 5 kr., bei unfrankierter Nachnahmesendung 1 sl. I t t l r .

Bei vorheriger Einsendung des Geldbeträge« kostet sammt portofreier Zusendung:
1 Rolle Pillcn 1 fl. 25 lr., 2 Rollen 2 fl. 30 lr.. 3 Rollen 3 fl. 3b lr., 4 Rollen
4 fl. 40 lr., 5 Rollen 5 fl. 20 lr., 10 Rollen 9 fl. 20 lr. (Weniger als eine Rolle
kann nicht versendet werden.)

ü » w t i ä er»nokt, 2u»Ärü<:Ir1lok:

zu verlangen und darauf zu achten, dass die Dectelaufschrift jeder
Schachtel den auf der Gebrauchsanweisung stehenden Namenszug

5. I'»«i'I»<»s«>', und zwar in » rotl»«»» W> Schrift trage.

M V M t t l s l l l l t von I . Pserhofer. 1 Tiegel 40 lr., mit Francozufendung 6b lr.

T ^ U ) ! l l l ) l ^ l l l l ^ ^ l l ^ gegen Katarrh, Heiserkeit. Krampfhusten «. 1 Fläschchen 50 lr.

Ammtallischc GichtWc, i fl. 20 ^
Pulver gegen Fußschweiß, N m . ^ ? ^
Ä l l ) ^ s ^ < i l I l M U , 1 Flacon 40 lr., mit Francozusendung 65 lr,

^ l i f N ^ - s ^ s s s N l i^^ssstt l 'r ^ r n n f p n ^ liegen verdorbenen Magen, schlechle
^ ^ l l . l l v ^ s s l , l l ^ ^ ^ l U l ^ l . ^ ^ l U M l l ) Verdauung:. 1 Fläschchen 22 lr

E u g l i s c h e r W u n d e r b a l s a m , 1 Flasche 50 kr, kleines Fläschchen 12 lr
F i M e i ^ U l H e r grgen Huste» :c. 1 Schachtel 35 lr., mit Francozusendung 60 lr.

Tamtochilliu-Pomade ^ 2 ^ " ' " . ^ s Haarw«^»^^
N n i ^ w r s a l ^ ^ s s l i N ' l ' V uon Prof. S teudel, Hausmittel gegen Wunden, Geschwüre
N U z U l . l j U l ^ ^ j l U j l l . l . :c. :c. 1 Tiegel 50 lr,, mit ssrancozus<-ndnna. 75 lr.
N n i n p i m l ^ ^ l ' i n i l i N N l i ^ ^ ^ a l t ^°" ^ ' v «Ullrich. Ein vorzügliche?
^ z U l U c ^ ^ U ^ ^ V l . U l ^ U U ^ V ^ M g Hausmittel gegen alle Folgen gestört.r

Verdauung. 1 Palet 1 fl.
Außer den hier genannten Präparaten sind noch sämmtliche in öst^rr. Zeitungen

angekündigte in» und ausländische pharmaceutische Specialitäten vonäthig, u»d werden
aNe etwa nicht am Lager befindlichen Artikel auf Verlangen prompt und billigst besorgt.
M ^ Verfendllngen per Post werden schnellstens cffectuiert gegen vorherige Geld-

sendung, grüszere Äcstellnnsicn auch gegen Naclnmhme dcs Vetragcs.
Vei vorheriaer Gillsenduug des ftleldbetrasseH (am beste« mittels

M U ^ Posta»l»ueisu„a) stellt sich das Porto bedeutend bi l l iger, als bei Nach«
M ^ ° nähme Tenduntten. (562) 12 1l
Die obgrnannten Epccialiläten sind auch zu haben in Lailillch bei M. Piccoli, Apolhrfcr.

TTSITDIIO
k

občnemu zboru
okrajne bolniške blagajnice

Ijubljanske
27. dne aprila 1890 ob 2. uri popolu-

• dne

y mestDijToraiiL
Dnevni r e d :

1.) Poiočilo
a) o dohodkih;
h) o izdatkih zaključkom 31. dne marca

1890.
2.) Določba o računskcm poročilu blagaj-

ničnega nacelniätva in njega iztežonje.

3.) Volitev
a) volitev nadornestnika za jednega

izsfopivšega silana hlagajnitfnega
načelništva za ostalo upravno döbo
jednega leta;

b) volitev nadzorovalnega oilbora še-
sterih članov;

r) volitev razsodišča peterih öltinov.

Nacelništvo
okrajne bolniške blagajnice Ijubljanske

19. dn6 aprila 1890.
Načelnik:

Ivan Föderl s. r.
0^" Brez izkazniee ni nikomur do-

voljen pristop T dvorano (§ 2Ü. blagajniönih
pravil).

zur

Generalversammlung
der Bezirkskrankencasse

Laibach
am 27. April 1890 um 2 Uhr »»°

mittags

im stäitiscta Rattlanssaalu.
Tagesordnung:

1.) Bericht
a) über die Einnahmen; j e 5
h) über die Ausgaben mit Schlu-1

31. März 1890. h e B.
2.) Ifeschlussfassung über den j r ^ t .

schaftsbericht des Vorstandes und d>e

lastung des letzteren.
3.) Die Wahlen tre-

a) die Ersatzwahl für ein au*g . 5
t«ncs Milglied des Cassevorsta"
für den Rest der Verwaltung*Per

eines Jalires; ftUs-
b) die Wahl des Ueber wach" ng«»

schusses, bestehend ans ß w B

dßrn; , be-
c) die Wahl des Schiedsgerichtes,

stehend aus 5 Mitgliedern.
Vorstand

der Bezirks -Krankencasse Laibac"
. am 19. April 18(J0.

Der Obmann:
Johann Föderl m. *

Jßt^ Ohne Legitimation int nif^ des
der Eintritt in den Saal gestattet (Ö «
Cassestatutes). (lm> _

R A I I I K D G G a l c t c t i t i l N e u e r APP a r a t l i e f e r t weicnes und h«'s?es
 i e ge*-

A U 1 U A e S S C l S l G l l l ' Keine Kalkausscheidung im Kessel. Preis vn» *
Vorwärmer. B'abrik J . Fischer, Wien, I., Maximilianstrasse 5. Vertreter_je^£!l—-""

f^^m^m/amuum erwirkt J. Fiseliei*
I *^^s^^^^W^^m Wien, Maxlmlllanstrasse 5. f,liirey j ^ ^ L ^ J ^ U ^ J Seit 1877 4000 Patente erwirkt. Herausgeber der' fj?\(0^
^^^m^^^^^^^^^^ tUeber Patent-Erwirkung in Oesterreich-Ungarn » (1" •' t

L M PP. BEBCTlNEfil
H iBtk. &S&"^^^ OCR ABTEI VON SOUUAC H
I ^CVv JKBI$WJ&\

 S o m M A O t T 3 B I ' o l i a r N B ' Prior I
I ^H^wBHlf fHi f '*U°ldnt' Medaillen: MtuUm LOBIIOIUMB

I ^lWrlBWfli H F ' l n M r j l ^ / O PierreBOOKSAPP ^ ^ K ^ v •

^ 1 ^ H ^ H I 1 / H l Lesern einen th.it?ärlilielii'n Dienet indem wir *'.*• (N
H HHlffilflß Q / H l a u^ (''''B" :i't(> U l | i | pr.iklisc.liu Praentr.ttioM a u ^ H j
I 1 9 1 U I A H ncu'rkca"1 »mehrn, wel::he das bestt Heilmittel nnd derHJ g
H tž^^*»*.. vS| i l | l ! | lB I '/ n ilBZlye Schutz liir und gegen Zahnleiden slad, • o
• %>:" ' •^•faiÄWn // HBuit:iKrltiletl8070rni|iy!08A{08,rD«sroii-<l*-S(^« ^
• - ^ ' • • ••!•• r.f l l lMra y »^ ««ural-î Dt : O C U U I N B O R D E A U X •
H j "^*" " '''-•UI>,'1j((|BKllj^M-^' ^ " /'a'""1 /" »Hon guten P$rfumerlg£»ichteftiifl, H j
^ B ^ ^ ^ ^ * ^ B ^ ^ Apotheken und Drogunnhtndlunjen. ^^^^^M

f"F^ Anlagepapier ernten Range»! ̂ ^

4V«% Pfandbriefe L x
' ! der (166D 4 ^

Pester ungar. CommercialbanK.
Actiencapital fl. 8,000.000
Reservefonds „ 12,150.00U
Sicherstellungsfond der Pfandbriefe „ i.ßÄO-OJW
Wert der Hypotheken , „ 8 5 , 1 8 0 ^ •
Oesammt-Garantie II. J 06,880.000 •
Pfandbriefe im Umlauf ,, 23,400-00" •

Die Sicherheit dieser Pfandbriefe ist sonach über jeden Zweifel ß r h a b 6

r "^ 8 I
Diese Pfandbriefe sind laut Erlässe des k. k. Reichs-Kriegsrninis^ a|g •

vom I9./9. 1883 und des königl. ungar. Honved-Ministeriums vom | 2 / I U ' i^riti«6' I
Heirats-Cautionen für die gemeinsame Armee, die Marine und die "°n, ,pferun09' I
als Waisen- und Stiftungsgelder, ferner als Cautionen bei ärarischen LIB: g ef. H
ge8chäften zugelassen. — Die Verzinsung der Pfanbriefe wird nach »e H
folgter Verlosung zum jeweiligen Einlagszinsfuss der Bank fortgesetzt. •

Ausführliche I'rospecte gratis und franco. erlässt I
Dieses rur Anlage von Ersparnissen vorzüglich geeignete l'a-P1 spese° I

genau zum amtlichen Tageaoourse ohne Bnrechnung irgend weic •

J. C. Mayer, Laibach. J |
Druck uud Verlag von Iss. von Kl«inu,aur ck Fed. Aamberq,


